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ben, das hegt auf der and J e komplıcıerter ın Folge der grOSSCH
Zahl der be1 Se1INer Durchführung notwendigen lıturgischen Bücher
sıch für das uge des oceıdentalischen Laıen morgenländıscher
Rıtus gestaltet, drıngender 1USS jener das Bedürfnıs ach
eliner Art VO  w} Hand-Euchologion empfinden, das ıhm dıe mıterle-
bende Teilnahme A der eucharıstischen Feıer nd en hauptsäch-
Lichsten ausserordentlichen (+o0ttesdiensten des Kırchenjahres
leichterte. Möge, 6in solchen (relehrten-Gebetbuche, dessen Be-
oTr1ff iıch nıcht mı1ft; dem Stile der vollständıgen Uebersetzungsarbeli-
ten verwechseln bıtte, für die griechische Liturgıe
ON weıtem dıe Wege bahnend, de Meesters Werkchen sıch recht
vıele Freunde erwerben.

Dr BAUMSTARK.

Geschichte des natıkanischen Konzıls DOTN spiner ersten An-
kündigung his ZU SpIner Vertagung. Nach den aulhentischen TIO-
kumenten dargestellt e herausgegeben
DON 1PC Freiburz 1/5 1903 Yıwel Bünde ON

533 un XX 158 (mit Titelbildern nd Plänen).
Diıie allgemeıne Kırchenversammlung des Jahres 1870 darf auch

1n der Kirchengeschichte des OrjJents elinen nıcht unerheblıchen
Platz beanspruchen. Dıie Sonderkırchen des Ustens, durch Pıus
ZUEFE Teiılnahne eingeladen, haben durch die Verweigerung derselben
DaAaNZ wesentlich ıhre (reschicke für bsehbare Zeeıt bestimmt. Kıne
1immer ZrOSsere Machtentfaltung der eınen russıschen Kırche, eın
iımmer zunehmendes ın Abhängigkeıt OIl ıhr eraten aller übriıgen
Denominatıonen, welche einen Anschluss ALl Rom ablehnten, sche1int
das charakterıistische Merkmal der neuesten Entwickelung ach
dieser Seıit; hın N SsSeıin Unter en unlıerten orıentalıschen Kıirchen
sah sodann namentlıch die armenısche die Vorgänge des Konzıils-
jahres den Ausgangspunkt unheıiılvollster Wırren werden.

Kıne UTE (xeschichte des Vatıcanum wırd somı1t auch der
Freund chrıistlich=orientalischer Studien einmal ZUT Hand ZU nehmen

Eıne solche schenkt uUuns der JesultVeranlassung haben können.
Kırch als Herausgeber AUuS dem Nachlasse SEeINES ler zweıfellos
einzıgartıg kompetenten Ordensbruders Granderath. Dıe V orge-
schichte der Kirchenversammlung nd ıhren Verlauf hıs Z

Schlusse der drıtten öffentlichen Sıtzung haben dıe zunächst alleın
ausgegebenen beıden ersten Bäpde des Werkes ZUIL Gegenstand,
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Uns interessiert WasSs 53 E 122-125, 133—-137, 303397 über die
Einladung der nıchtunierten Orientalen , deren Vorbereitung und
bedanerlıchen Mı erfolg, I1 118 B 172, 191 ET 215, 89 I: 316, 438
über das Kıngreifen orientalıscher Väter ın dıe Verhandlungen un!
117 395349 über dıe gleichzeitigen Wırren 1ın en orientalıschen
Kırchen nd speciell dıe armenısche HKronte ausgeführt wırd. Dass
ın dıesen Abschnitten ebensowen1g a ls ın irgend welchen anderen
sıch der streng infallıbılistisch gläubige kirchliche Standpunkt
der Verfasser verleugnet, ıst selbstverständlich. Objektivıtät 1
Sinne der famosen L Voraussetzungslosigkeıit ”3 AIl deren Möglichkeıit
11a gelegentlich ımmer wıeder ylauben nachen versucht,
sollte sıch gerade beı der Geschichtschreibung des Vatıcanum als

A ber die wıirklich dem Historikerrecht schwıer1g herausstellen.
möglıche un Vn ıhm fordernde Objektiviıtät des C SINE ira ef

SIUOLO- chreıbens ıst uch wıeder 1er w1e durchweg on der
Darstellung gewahrt. Dıe einschlägıgen Stücke bei‘ Granderath-
Kırch se1len daher behufs eıner Orientierung den Freunden 11

Studiengebietes herzlich empfohlen.
Kıne hıstorısche Sonderbehandlung des T’hemas: Vatıcanum

und die Orjentalen blıehe allerdings auch ach ıhnen eıne nıcht
unerspriessliche Unternehmung. Schon 1 Rahmen eıINeEs (Ü7esamt-
werkes hätte wen1gstens an eliner Stelle vielleicht noch a1n UVebriges
gethan werden können. Die Darstellung der Verhandlungen m1t
en vgetrennten Orientalen beruht ausschliesslich auf römıschen
Quellen. Kıs ıll mM1r ber unglanbhaft erscheıinen, dass Inan 1es-
bezüglich nıcht etwa 1mMm Phanar siıch uch se1InNe Aufzeichnungen
gemacht habe, nd O1 einem Joachım 11L durfte vielleicht
sıch erhoffen, ass GT ın etwalges Materı1al dieser AÄArt auf geziemende
Bıtte 1ın einen Einblick gestattet hätte Selbst; weNnnNn dabeı q 18-
dann Neues kaum f Tage gyekommen wäare, würde eıne Bezugnahme
auch aut dıe gegnerıische Ueberlieferung bezüglıch der ZU schildern-
den Vorgänge OEWISS eınen sehr gyünstıgen Eındruck gemacht haben.

Dr BAUMSTARKEK.

D () ) Der Dom U Aachen nd Seine Entstel-
Lung. Ein kunstwissenschaftlicher Protest (Mıt Laichdruktafeln
nd ext abbıldungen). Leipzig 1904 100

Wır siınd heute ın Folge verschiedenartigstér Umstände och
nıcht ın der Lage, uUunseren Liesern diejenıge ausführliche W ürdıg-
5 OIl 7ı U” s Kleinasten, ein Neuland der Kunst-


